
Opfer kommen meistens zu kurz 
Weißer R i n g hilft seit fast 40 Jahren den Opfern von Verbrechen - Vortrag in Diez 

U m die Opfer von Verbrechen 
k ü m m e r t sich der Weiße Ring . 
Mehr über dessen W i r k e n 
lernten jetzt die Mitglieder des 
Diezer Lions-Clubs . 

Diez. Wenn alle den Täter jagen, 
wer bleibt d a n n bei den Opfern? 
Diese Gedanken waren es, die vor 
beinahe 40 Jahren Menschen u m 
den Fernsehjournalisten Eduard 
Z i m m e r m a n n tätig werden ließen. 
Der Meinung, dass der Fokus bei 
Straftaten zu sehr auf dem Täter 
liegt und die Opfer „zu k u r z " k o m ­
men, gründeten sie den Weißen 
R i n g - einen gemeinnützigen Ver­
ein zur Unterstützung von K r i m i ­
nalitätsopfern und zur Verhütung 
von Straftaten. Die Hilfsorganisati­
on ist heute in mehreren Ländern 
Europas aktiv. 

Z u m T h e m a Opferhil fe u n d Op­
ferschutz, was auch die Angehöri­
gen einbezieht, konnte der Diezer 
L ions-Club Diez den Landesvorsit­
zenden Kar l -Heinz Weber z u einer 
internen Vortragsveranstaltung ge­
w i n n e n . 46 Jahre lang Polizist , w u r ­
de Weber i m Dezember 2014 von 
Innenminister Roger L e w c n t z 
(SPD) nach fast acht Jahren i m 
A m t des Polizeipräsidenten in 
Mainz in den Ruhestand verab­
schiedet. Z u v o r w a r er 13 Jahre 
Stellvertreter des Präsidenten des 
Landeskriminalamtes R h e i n l a n d -
Pfalz. 

Für den Weißen R i n g sind etwa 
3000 ehrenamtliche H e l f e r i n n e n 
und Helfer - davon al le in r u n d 300 
in Rhe in land Pfalz - i n 26 Außen­
stellen tätig. Die Mitarbeiter kom­
men aus allen Berufsgruppen und 

n e h m e n an regelmäßigen Fortbi l ­
dungsmaßnahmen teil . F inanziert 
w i r d der Verein durch Mitglieds­
beiträge, Spenden, Stiftungen, 
Nachlässe sowie Z u w e n d u n g e n 
v o n Geldbußen. Öffentliche Z u ­
schüsse werden nicht in A n s p r u c h 
g e n o m m e n . I m N a m e n des Lions-
C l u b s überreichte Präsident Franz-
Josef Müller-Neeb zusammen mit 
weiteren Vorstandsmitgliedern ei­
nen Betrag von 500 Euro . 

D e r Weiße R i n g gilt als sachkun­
diger und anerkannter Ansprech­
partner für Pol i t ik , Justiz und Me­
dien in al len Fragen der Opferhil fe 
u n d des Opferschutzes. Geholfen 
werden k a n n durch menschlichen 
Beistand u n d persönliche Betreu­
u n g nach einer Straftat, Begleitung 
zu T e r m i n e n bei Polizei , Staatsan­
waltschaft u n d Gericht , Hilfestel­
l u n g i m U m g a n g mit Behörden, 

Übernahme v o n A n w a l t s kosten, 
Durchsetzung v o n Ansprüchen 
nach dem Opferentschädigungsge­
setz ( O E G ) einschließlich H i l f e bei 
der entsprechenden Antragsstel­
lung sowie finanzielle Unterstüt­
zung zur Überbrückung tatbeding­
ter Notlagen. 

Der Verein hat m e h r als 200000 
Kriminalitätsopfern und ihren A n ­
gehörigen menschl ichen Beistand 
und immateriel le H i l f e geleistet 
und kämpft nach Worten des Mit­
glieds i m Bundesvorstands u m e in 
stärkeres gesellschaftliches Bewusst-
sein für die S i tuat ion der Geschä­
digten. Von Poli t ik , Just iz u n d Ver­
wal tung w i r d eine Verbesserung 
der rechtlichen u n d sozialen Situa­
tion von Kriminalitätsopfcrn u n d 
ihren Angehörigen gefordert. 

Weber, dem es gelang, das M a i n ­
zer Präsidium m i t einer S a m m l u n g 

v o n Dienstmützen aus aller Welt 
i m Guinessbuch der Rekorde zu 
verewigen, musste einräumen, dass 
die Organisation in Deutschland 
unter sinkenden Mitgliederzahlen 
leidet und es wünschenswert wäre, 
dass mehr Bürger durch ihre Mit­
gliedschaft die finanzielle Situation 
des Vereins unterstützen würden. 

Der Weiße R i n g ist auch auf dem 
Gebiet der „Kriminalitätsvorbeu­
g u n g " stark engagiert. Der Landes­
verband hat sich maßgeblich für 
die E i n r i c h t u n g von Trauma-Am­
bulanzen eingesetzt und i m Jahr 
2011 die ersten Pilotprojekte ins 
Leben gerufen. I m vergangenen 
Jahr w u r d e n etwa 700 Menschen in 
Rheinland-Pfa lz unterstützt. I n fast 
40 Prozent der Fälle wendeten sich 
die Opfer nach einer Körperverlet­
zung an den Verein, i n 29 Prozent 
ging es u m Sexualdelikte. bbw 

Lions-Präsident Franz-Josef Müller-Neeb (re.) und einige Vorstandskollegen überreichten dem Landesvorsitzenden 
des weißen Rings Rheinland-Pfalz, Karl-Heinz Weber (3. von rechts), eine Spende von 500 Euro. Foto: Westerweg 


